
 

Bridging Minds:​
Auszeichnung für hervorragende 

Wissenschaftskommunikation in der 

ingenieurpsychologischen Community 
 

Die Fachgruppe Ingenieurpsychologie schreibt 2025 zum ersten Mal einen Preis für 

hervorragende Wissenschaftskommunikation aus. Bis zum 28.03.2025 können sich Teams 

oder Einzelpersonen, die Mitglieder der Fachgruppe Ingenieurpsychologie sind, mit ihren 

Projekten der Wissenschaftskommunikation bewerben. Der Preis ist mit 300 Euro dotiert. 

 

Beschreibung: Wissenschaftskommunikation (WissKomm) heißt, wissenschaftliche Befunde, 

Methoden, und/oder Theorien greifbar und verständlich zu vermitteln – und zwar an 

Zielgruppen außerhalb der eigenen wissenschaftlichen Community. WissKomm-Formate 

sind zahlreich: Social Media, Podcasts, öffentliche Vorträge, Radiointerviews, Blog-Artikel, 

Science Slams, Fernsehsendungen uvm. 

Mit unserem Preis für Wissenschaftskommunikation möchten wir bestehende Projekte 

würdigen, zu neuen Projektideen anregen und langfristig eine gesteigerte Sichtbarkeit von 

Ingenieurpsycholog*innen in der Öffentlichkeit fördern. 

Die Preisverleihung erfolgt nach Möglichkeit im Rahmen der Fachgruppentagung AOWI 

2025, die vom 09. bis 12. September 2025 an der Leuphana Universität Lüneburg stattfindet. 

 

Einreichungsdetails: Die Bewerbung kann als Eigen- oder Fremdbewerbung erfolgen. 

Voraussetzung für die Berücksichtigung der Bewerbung ist, dass Bewerber*innen Mitglieder 

der Fachgruppe Ingenieurpsychologie sind oder einen Mitgliedsantrag gestellt haben (bitte 

in Kopie mit einreichen). Bei einer Fremdbewerbung kontaktieren wir die vorgeschlagenen 

Person(en), sodass die Bewerbungsunterlagen eingereicht werden können.  

 

Einzureichende Unterlagen: 

●​ Beschreibung der Wissenschaftskommunikations-Aktivität(en) (0,5 Seiten) 

●​ Beschreibung inwiefern die WissKomm-Tätigkeit die Bewertungskriterien erfüllt (0,5 

Seiten) 

●​ Liste mit Links von bis zu 5 repräsentativen WissKomm-Beiträgen 

●​ Kurz-CV(s)  



 

Bewertungskriterien: Die Begutachtung der eingereichten Bewerbungen erfolgt durch das 

Leitungsteam der DGPs-Fachgruppe Ingenieurpsychologie. Neben der Prüfung der Formalia 

(z.B. Vollständigkeit der Unterlagen, fristgerechter Eingang der Bewerbungsunterlagen), 

orientiert sich die Bewertung der Bewerbungen an folgenden Kriterien: 

●​ Wissenschaftliche Qualität und Transparenz (z. B. Angabe von Quellen, Verweise auf 

Unsicherheiten oder Widersprüche, Genauigkeit/Differenziertheit der Aussagen) 

●​ Anschaulichkeit und Verständlichkeit der Aufbereitung und Darstellung (z. B. 

inhaltliche Übersichtlichkeit, anschauliche Erklärungen, angepasst an Zielgruppe und 

Medium) 

●​ Generierung von Interesse an Wissenschaft (z. B. für die wissenschaftliche 

Arbeitsweise begeistern, Impulse geben, die Rezipient*innen in ihrem eigenen 

Denken über Wissenschaft unterstützen) 

●​ Reichweite und Beständigkeit (regelmäßige Beiträge, die entweder eine große Zahl 

an Rezipient*innen erreichen oder intensiver Austausch mit wenigen 

Rezipient*innen) 

Einreichung: Die Bewerbungen sind per E-Mail (ein zusammenhängendes PDF) einzusenden 

an: christiane.attig@uni-luebeck.de.  

 

Fristende für die Einreichung von Bewerbungen: 28.03.2025 

Entscheidung des Leitungsteams: Juni 2025 
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